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@4>lof? ^äjüns, 6ucc^ 2&auf übergegangen an bit „(BemetnnÜQtge <E>enoffenfa)aft
2(uslan&fd>u>et3et. ^erien^eim ?tl>ä3üns".

KItfdfee ber Cdjroetj. Bauleitung.

Aufgaben unfc ^tele 6ee Burgenwreme.

I. Erftellung tint9 Perjeißnijfee aller noeb vor»
banbenen Surgen, Sßlöffer unb Xutnen mit Angabe
ber Sefttjverbältniffe.

2. Sewaßung ber Surgen unb Tkuintn burß JUit-
glieber unb Pertraueneleutc ber ©egenb, periobtfße
^Kontrolle bee baulißen Suftanbee. Erteilen von un»

entgeltltßen Xatfßlägen an bit Eigentümer über
bringenb vorjunebmenbe Sißerunge» unb Erbaltunge»
arbeiten.

3. ©ewäbrung von Setträgen an Erbaltungearbeiten.

4. "Jiuegraben von verfßütteten Surgftellen. 5u»

gänglißmaßung berfelben. Stßerung ber zutage ge»

tretenen Uîauerrefte. ©ewtnnung von iUitarbeitern für
biefe praFttfßen unb ftßtbaren Unternebmungen
(Pfabftnber, Pereine, ÄoFalbebörben ufw.).

5. Stlbung von iloFalgruppen, bte ftß einer Surg
ober JUtine annebmen unb 7luegrabunge= ober Erbal»
tungearbeiten unter iîîitbilfe ber Pereinigung vor»
nebmen. Ö)rganifteren ber finanziellen Seite für folße
©ruppen.

6. Pbotograpbifße unb geometrifße Tiufnabmen
aller Äutnen unb gefäbrbeten Surgen. Filterung bee

gegenwärtigen Suftanbee, foweit bit9 nißt fßon burß
anbere (Drgane gefßeben ift.

7. Entfernen von ?u bißtem Saumwuße in Xuinen
unb um Surgen, um btefe beffer ftßtbar ju maßen.

8. «5orfßungen naß alten Tlnftßten unb planen
über btn früberen Suftanb ber Surgen unb SßlöfTer.

9. Steigerung bee Dntereffee für unfere Seftrebungen
burß Entfalten einer vielfeittgen propaganba, 71b»

balten von Porträgen über Surgen (au<^ im Tluelanb),
Perbreitung unferer Serißte, »Serauegabe von Poft»
Fartenferten ufw.

10. Seteiligung an Tlueftellungen, wo ftß ©elegen»
beit bietet, bit Surgen, Sßlöffer unb Äuinen ber
Sßwei? btn Sefußern in guten Silbern unb flîobellen
?u veranfßaulißen unb auf bit Seftrebungen bee

Surgenveretne fyinzuxvttftn.

11. Prüfung, ob unb wit bit Confutation ber Dügenb»
bürgen, auß in ber Sßwet?, ftß etnfübren läßt.

Wer bei ber *Serftellung bee Per^eißniffee (îtbfaç I)
mttwirFen will, ift eitigelaben, feine Tlbreffe bem präft»
beuten beeSurgenvereine,^errn TlrßiteFt Eugen probft.
Sßeibeggftraße lo, 5üriß 2, beFannt ?u geben.

Tille ^reunbe unferer Surgen unb Tkuintn ftnb böfl.
gebeten, vom Porbanbenfein alter ö)rtginal»3etß-
nungen unbpiäne von Surgen, Sßlöffern unb Xutnen,
bem präßbenten bee Surgenvereine iUtttetlung ju
maßen.

V

t I

Schloß Rhäzüns, durch Rauf übergegangen an die „Gemeinnützige Genossenschaft
Auslandschweizer Ferienheim Rhäzüns".

Aufgaben und Fiele des Burgenvereins.

l. Erstellung eines Verzeichnisses aller nocl>

vorhandenen Burgen, Schlösser und Ruinen mir Angabe
der Besitzverhältnisse.

2. Bewachung der Burgen und Ruinen durch Mit-
glieder und Vertrauensleute der Gegend, periodische
Rontrolle des baulichen Zustandes. Erteilen von
unentgeltlichen Ratschlagen an die Eigentümer über
dringend vorzunehmende Sicherung«- und Erhaltungsarbeiten.

Z. Gewährung von Beiträgen an Erhaltungsarbeiten.

4. Ausgraben von verschütteten Burgstellen. Zu-
gänglichmachung derselben. Sicherung der zutage
getretenen Mauerreste. Gewinnung von Mitarbeitern für
diese praktischen und sichtbaren Unternehmungen
(Pfadfinder, vereine, Lokalbehörden usw.).

5. Bildung von Lokalgruppen, die sich einer Burg
oder Ruine annehmen und Ausgrabung«- oder
Erhaltungsarbeiten unter Mithilfe der Vereinigung
vornehmen. Organisieren der finanziellen Seite für solche

Gruppen.

men6. photographische und geometrische Aufnah
aller Ruinen und gefährdeten Burgen. Fixierung des

gegenwärtigen Zustandes, soweit dies nicht schon durch
andere Organe geschehen ist.

7. Entfernen von zu dichtem Baumwuchs in Ruinen
und um Burgen, um diese besser sichtbar zu machen.

8. Forschungen nach alten Ansichten und Plänen
über den früheren Zustand der Burgen und Schlösser.

9. Steigerung des Interesses für unsere Bestrebungen
durch Entfalten einer vielseitigen Propaganda,
Abhalten von Vorträgen über Burgen (auch im Ausland),
Verbreitung unserer Berichte, Herausgabe von Post
kartenserien usw.

10. Beteiligung an Ausstellungen, wo sich Gelegenheit

bietet, die Burgen, Schlösser und Ruinen der
Schweiz den Besuchern in guten Bildern und Modellen
zu veranschaulichen und auf die Bestrebungen des

Burgenvereins hinzuweisen.

I I. Prüfung, ob und wie die Institution der Iugend-
burgen, auch in der Schweiz, sich einfübren läßt.

Wer bei der Herstellung des Verzeichnisses (Absatz l)
mitwirken will, ist eingeladen, seine Adresse dem
Präsidenten desBurgenvereins, Herrn Architekt Eugen probst.
Scheideggstrasie lo, Zürich 2, bekannt zu geben.

Alle Freunde unserer Burgen und Ruinen sind Höst,

gebeten, vom Vorhandensein alter Original-Zeich-
nungen und Pläne von Burgen, Schlössern und Ruinen,
dem Präsidenten des Burgenvereins Mitteilung zu
machen.



Uîitteilungen.
Sufolge etnee ÜbereinFommene jwifßen ber pro

(tampagna, Sßweiz. (Drganifation für Äanbfßafte»
pfïege, unb bem Surgenverein, wirb erftere in 3u»

Funft alle Anregungen unb ©efuße, weiße bei ibr ein»

geben unb bit Erbaltung von Surgen unb 2luinen be»

treffen, bem Surgenverein zur Erlebigung überweifen.
Sie cEätigFeit ber pro (tampagna liegt auf einem anbern
©ebiet, fie Faun fiß laut Statuten nißt mit ber pflege
ber Surgen unb Surgruinen befaffen. Wenn fie ee bei
iîîifor unb &b<*züne getan i>at, fo lagen ganz befon»
bere Fälle vor unb ber Surgenverein war bamale noß
nißt gegrünbet.

UÜtglteberbeftanb. Ser Surgenverein zäblte am
I. Auguft, alfo fieben Woßen naß feiner ©rünbung,
126 JUitglieber, von benen 7 tintn einmaligen Seitrag
von 100 St. bezablten, wäbrenb 3 jäbrliße Seiträge
von 20 St., 12 folße von lo St. unb loa folße von
5 St. pro 1027 bezablt b^ben. Wir veröffentlißen in ber
näßften Hummer bie Uïitglieberlifte.

Statuten
ber Sßweizerifßen Pereinigung zur Erbaltung

ber Surgen unb Äuinen.

§ J.

Unter bem Viamen Sdnveijerifcbe Vereinigung jur <£rf)altung
ber Surgen unb "Huinen, abgefürjt Surgen»erein (21ffociation
fuiffe pour la confernation fees cbâteaur et ruines - îlffociasione
f»i$3era per la confereajionc bei caftelli c belle ruine) beftet>t auf
(Srunb ber Vorfd>riftcn bes 3(523 (2lrt. 60 ff.) ein Verein, mit Sirj
am iDomijil bes jeweiligen Präftbenten.

§ 2.
iDer Verein bat ben 3i»ecf, bie Surgen, Scblöffcr unb Huinen

bet Scbweij »or 6cm Verfall su bcwabren, beren gefcbict>tlid>c
unb fünftlerifcbe Sebeutung ju erforfd>en unfe jur Jôrfecrung
aller feamit »erbunfeenen Seftrebungen beijutragen. <6r 3teï>t in
feen 2Vreis feiner 2lufgaben ailes, was ba$u feienen fann, feas 3n=
tereffe für feie Wertfcbätjung feiefer Seugen feer Vergangenheit ju
beben unfe wirfe feurd> geeignete Veröffentlicbungcn feie Uîitglie&er
über feine Cätigfeit unterriebten.

§ 3.

Uîitgliefeer fees Vereins ftnb:
a) Sebörben, Serufs»erbänbc, !Rörpcrfd>aften unfe 2lnftalten,

(Benoffenfcbaften unfe ©efellfcbaftcn ufw., feie ibren Seitritt er=
Hären unfe einen mit feem Vorftanfe ju »ereinbarenfeen jäbrlicben
Seitrag ober einmaligen Paufcbalbeitrag leiten.

b) Einjelpcrfonen, feie einen jäbrlicben UîinimalSeitrag »on
5 ,fr. ofeer einmaligen Paufcbalbeitrag »on 100 ,fr. îablen.

§ 4.

Utit fereimonatlicber Voranjcige auf 3abresenfee fann ein Utit=
gliefe aus feem Verein austreten ; mit feem austritt, bei Vcrweige=
rung fees 3abresbeitrags ober bei Cobesfall erlifd>t bie Ulitgliefe*
fd>aft.

§ 5.

(Dbcrftcs Organ bes Vereins ift bie jäbrlid> wenigftens einmal
einjuberufenbc orbcntlicbe Vereins»erfammlung (<Beneral»er<
fammlung), fte bat folgenbe Sefugniffe:

J. 2lbnabmc bes Sericbtes, ber Hedmung unb bes Voranfd>la=
ges bes Vorftanbes.

2. VOabI bes Präftfeenten, ber Vorflanbsmitgliebcr unb ber
¦Ked>nungsre»iforen.

3. Sebanblung »on <Sefd»äften, bie ibr ber Vorftanb juweift.
4. 2lbänfecrung ber Statuten.
5. 2luflöfung bes Vereins.

§ <5.

iDie Einberufung ber orbentlicben, tvie aufterorfeentlid>en Ver»
fammlungen erfolgt burd> ben Vorftanb mittelft fd>riftlid)er >Jtin--

labung an bie Uîitglieber.
3?en Vorfttt fübrt feer Präftfeent ofeer ein anfeeres Vorftanbs»

mitglicb, bas Protokoll ber Sefretär bes Vorftanbes.
2lnträge, bie auf bie Craftanbenlifte gefegt werben follen,

muffen minbeftens H Cage »or ber Vereins»erfammlung beim
Vorftanb eingeben.

§ 7.

£>er Vorftanb beftet>t aus minbeftens fieben Utitgliebern ; er
fonftituiert ftcb felbft.

Ï5ie 2lmtsbauer bes Vorftanbes beträgt 3 3abre mit Wieber»
wäblbarfeit.

§ 8.
55er Vorftanb beforgt alle 2lngelegenbeiten bes Vereins, bie

nicht ber Vereins»erfammlung »orbcbalten ftnb.
*£r »ertritt ben Verein nad) außen.
•Die red)ts»erbinblid>c Unterfd>rift fübrt ber Präftbent ober ber

Stell»crtreter, mit einem weiteren Vorftanbsmitglieb.
•Der Vorftanb legt ber Vereins»erfammlung jäbrt'd) Serid>t,

Voranfd>Iag unb "Kccbnung ab; legterc muß »orgängig »on jwei
Hed>nungsre»iforen geprüft fein.

iBr fann einen gefebäftsfübrenben 2lusfd>uf?, Subfommiffto=
nen unb Sektionen beftellen unb beren Cätigfeit näber unv
febreiben.

§ Ö.

Wirb feer Verein aufgelöft, fo fällt fein Vermögen an feie

Scbwcij. ißibgenojjenfcbaft jur Verwenbung im Sinne bes bis=

berigen Vereins.

2lIfo feftgefetjt in ber fonftituierenben Verfammlung 3u 3ürid>
ben U. 3uni J?27.

!Der Präftbent:

<£ug. Probft, 2lrd>.

•Der Sefretär :

Di it. Sircbler.

ii
Sitte!

5reun6e unferer Burgen unb Ruinen! tDerbet fcîîttgltefcer für bm 23urgem>erem!

îjj 3t mtbt bit ?abl ber Uîitglieber wàd>ft, befto wirFfamer geftalten ftß bit Äeiftungen unferer Vereinigung. Wir bitten
\e
\i bit beiliegenben ^Karten SeFanntcn unb Freunben, ©efellfßaften unb Firmen zum Ausfüllen vorzulegen unb ber poft
\i zu übergeben. Süriß, ben I. Auguft 1927. Ser Porftanb.
\e

Mitteilungen.
Zufolge eines Ubereinkommens zwischen der pro

Campagna, Schweiz. Organisation für Landschaft«
pflege, und dem Burgenverein, wird erstere in Zu
kunft alle Anregungen und Gesuche, welche bei ihr
eingehen und die Erhaltung von Burgen und Ruinen
betreffen, dem Burgenverein zur Erledigung überweisen.
Die Tätigkeit der Pro Campagna liegt auf einem andern
Gebier, sie kann sich laut Statuten nicht mit der Pflege
der Bürgen und Burgruinen befassen. wenn sie es bei
Misox und Rhäzüns geran hat, so lagen ganz besondere

Fälle vor und der Burgenverein war damals noch
nicht gegründet.

Mitgliederbestand. Der Burgenverein zählte am
I. August, also sieben Wochen nach seiner Gründung,
126 Mitglieder, von denen 7 einen einmaligen Beitrag
von loc> Fr. bezahlten, während Z jährliche Beiträge
von 2c> Fr., 12 solche von lo Fr. und loö solche von
5 Fr. pro lo27 bezahlt haben. Wir veröffentlichen in der
nächsten Nummer die Mitgliederliste.

Statuten
der Schweizerischen Vereinigung zur Erhaltung

der Burgen und Ruinen.

s 1.

Unter dem Namen Schweizerische Vereinigung zur Erhaltung
der Burgen und Ruinen, abgekürzt Burgenvcrcin (Association
suisse pour la conservation des chsteaur et ruincs ^ Associazione
svizzera per la conservazionc dei castelli e dellc ruine) besteht aus
Grund der Vorschriften des ZGB (Art. SS ff.) ein Verein, mit Siy
am Domizil des jeweiligen Präsidenten.

s 2.

Der Verein hat den Zweck, die Burgen, Schlösser und Ruinen
der Schweiz vor dem Verfall zu bewahren, deren gcsckichtlichc
und künstlerische Bedeutung zu crforsckcn und zur Förderung
aller damit verbundenen Bestrebungen beizutragen. Er zieht in
den Areis seiner Aufgaben alles, was dazu dienen kann, das
Interesse für die Wertschätzung dieser Zeugen der Vergangenheit zu
heben und wird durch geeignete Veröffentlichungen die Mitglieder
über seine Tätigkeit unterrichten.

s Z.

Mitglieder des Vereins sind:
a) Behörden, Bcrufsverbände, RörpcrscKaftcn und Anstalten,

Genossenschaften und Gesellschaften usw., die ihren Beitritt
erklären und einen mit dem Vorstand zu vereinbarenden jährlichen
Beitrag oder einmaligen Pauschalbeitrag leisten.

b) Einzelpersonen, die einen jährlichen Minimal-Bcitrag von
ö Fr. oder einmaligen PauscKalbcitrag von 100 Fr. zahlen.

4.

Mit dreimonatlicher Voranzeige auf Jahresende kann ein Mitglied

aus dem Verein austreten; mit dem Austritt, bei Verweigerung
des Jahresbeitrags oder bei Todesfall erlischt die Mitgliedschaft.

s S.

Oberstes Brgan des Vereins ist die jährlich wenigstens einmal
einzuberufende ordcntlickc Vereinsversammlung (Generalversammlung),

sie hat folgende Befugnisse:
1. Abnahme des Berichtes, der Rechnung und des Voranschlages

des Vorstandes.
2. Wahl des Präsidenten, der Vorstandsmitglieder und der

Recknungsrevissren.
Z. Behandlung von Geschäften, die ihr der Vorstand zuweist.
4. Abänderung der Statuten,
ö. Auflösung des Vereins.

K s.
Die Einberufung der ordentlichen, wie außerordentlichen

Versammlungen erfolgt durch den Vorstand mittelst schriftlicher
Einladung an die Mitglieder.

Den Vorsitz führt der Präsident oder ein anderes Vorstandsmitglied,

das Protokoll der Sekretär des Vorstandes.
Anträge, die auf die Traktandcnliste gesetzt werden sollen,

müssen mindestens 14 Tage vor der Vcrcinsversammlung beim
Vorstand eingehen.

s 7.

Der Vorstand besteht aus mindestens sieben Mitgliedern; er
konstituiert sich selbst.

Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt Z Jahre mit wieder-
wählbarkcit.

S.

Der Vorstand besorgt alle Angelegenheiten des Vereins, die
nicht der Vercinsversammlung vorbehalten sind.

Er vertritt den Verein nach außen.
Die rechtsverbindliche Untcrschrist führt der Präsident oder der

Stellvertreter, mit einem weiteren Vorstandsmitglied.
Der Vorstand legt der Vcrcinsversammlung jährlich Bericht,

VoranscKIag und Rechnung ab; leytcre muß vorgängig von zwei
Rcchnungsrevisorcn geprüft sein.

Er kann einen geschästsführcndcn Ausschuß, Subkommissts-
nen und Sektionen bestellen und deren Tätigkeit näher
umschreiben.

s S.

wird der Verein aufgelöst, so fällt sein Vermögen an die
Schweiz. Eidgenossenschaft zur Verwendung im Sinne des
bisherigen Vereins.

Also festgesetzt in der konstituierenden Versammlung zu Zürich
den 1l. Juni 1027.

Der Präsident:

«ug. probst, Arch.

Der Sekretär:

Dl Ü.. Birchlcr.

o««««««««««««c««««c«c«M

Ritte! ^

Freunde unserer Burgen und Ruinen! werbet Mitglieder für den Burgenverein!
Z Je mehr die Zahl der Mitglieder wächst, desto wirksamer gestalten sich die Leistungen unserer Vereinigung, wir bitten Z

zz die beiliegenden Rarten Bekannten und Freunden, Gesellschaften und Firmen zum Ausfüllen vorzulegen und der Post zz

Z? zu übergeben. Zürich, den l. August Io27. Der Vorstand.
s«(«««««<««««««c««c«««c««m
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